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In der nächsten Zeit stehen wichtige Veranstal-
tungen für die BewohnerInnen von Bretzenheim 
an: Die große Auktion des ZMO zugunsten des 
BRETZENHEIM gestalten e.V., die 3. ordentliche 
Mitgliederversammlung des Vereins und die fina-
le Präsentation des Bretzenheimer Verkehrs-Di-
alog. Alle Veranstaltungen haben Auswirkungen 
auf die Zukunft unseres Gemeinwesens. Seien Sie 
alle herzlich dazu eingeladen. 

ZMO: Große Auktion 
Das ZMO veranstaltet eine große Auktion. Startpunkt 

war die großzügige Spende von Karin von der Groeben, 
die mehrere Kunstobjekte ihres leider verstorbenen 
Ehemannes, des Künstlers Jürgen Oddo Blumberg, bereit-
stellte.

Die Auktion beginnt am 8. Oktober um 15.00 Uhr 
beim ZMO, Karl-Zörgiebel-Straße 2 in Mainz-Bretzenheim. 
Das Angebot umfasst zum einen etwa 15 Kunstwerke, die 
allgemein dem Kunststil FLUXUS zugeordnet werden. 
Ergänzt wird dieses Angebot durch Bilder, die dem ZMO 
im Zuge seiner Ausstellungen gespendet wurden, durch 
hochwertige andere Dinge wie Instrumente, Porzellan etc. 
Damit sich alle ein Bild vom Angebot machen können, wird 
am Vortag, dem 7. Oktober, das ZMO zur Vorbesich-
tigung öffnen von 10 bis 16 Uhr.

Die Instrumente, Saxofon, Posaune, Trompete etc. 
werden zusätzlich über Ebay-Versteigerungen angeboten. 

Der Erlös der Aktion kommt dem Bretzenheimer Verein 
BRETZENHEIM gestalten zugute. „Dieser trägt mit seinem 
Bretzenheimer KURIER wesentlich dazu bei, die Interessen 
und Anliegen der Bretzenheimer Bürger darzustellen und 
zu vertreten“, so Jutta Hager, Vorsitzende des ZMO.

Für die Durchführung der Auktion hat sich, wie auch 
schon bei unserer ersten Aktion dieser Art, unser vor-
maliger Mainzer Kulturdezernent, Peter Krawietz, bereit 
erklärt. Jutta Hager ist sich sicher: „Da sind Spaß und gute 
Laune garantiert.“

3. Ordentliche Mitgliederversammlung des  
BRETZENHEIM gestalten e.V. 

BRETZENHEIM gestalten wurde 2020 gegründet und 
lädt nunmehr zur 3. Ordentlichen Mitgliederversamm-

lung ein am 14. November um 18 Uhr in die Mensa der 
Heinrich-Mumbächer-Schule, Essenheimer Straße 40 in 
Mainz-Bretzenheim. Zu dieser Veranstaltung werden die 
Vereinsmitglieder noch gesondert eingeladen, wir freuen 
uns aber auch auf InteressentInnen, die (noch) keine 
Mitglieder sind. 

Plenum für alle: Bretzenheimer Verkehrs-Dialog
Alle interessierten BretzenheimerInnen sind eingela-

den, am 5. November um 15 Uhr in die TSG-Halle 
zum Abschluss-Plenum zu kommen und über die Gestal-
tung des Ortskerns abzustimmen unter dem übergeord-
neten Ziel: „Gut und nachhaltig miteinander leben und 
bewegen in Bretzenheim“. 

Es wird der Verlauf des Bürgerbeteiligungsprozess kurz 
vorgestellt, an dem sich seit Februar dieses Jahres alle 
BürgerInnen beteiligen konnten. Aus den Eingaben der 
Interessensvertretungen und BürgerInnnen haben die im 
Juni entstandenen drei Projektgruppen Weck, Worscht und 
Woi Lösungsvorschläge entwickelt, die allen Interessen 
und Bedürfnissen gerecht werden wollen.

Über den Sommer fanden weitere Termine statt, an 
denen sich ein fruchtbares Miteinander der Projektgrup-
pen mit der Stadtverwaltung entwickelte und festigte.

Und bald ist es soweit: Kommen Sie am 5. Novem-
ber zum Plenum mit Votum in die TSG-Halle und 
stimmen Sie über die Vorschläge der Projektgruppen ab, 
die der Ortsbeirat dann im nächsten Schritt als Vorlage in 
die Stadtverwaltung geben kann. Nutzen Sie Ihre Mög-
lichkeit, bringen Sie sich ein und gestalten Sie so unseren 
Ortskern mit!� Peter O. Claußen
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Ortsbeiratssitzung 4.10.2023
Selbst hingehen oder im Netz 
nachlesen!

Große ZMO-Auktion
Tolles Angebot und gute Laune

Aspekte: Ehrenamt  
Generelles und Mainzer Ehrenamts-
büro

Tag der offenen Moschee
Einladung an alle für den 03.10.

Neues aus der Alten Ziegelei
Ein ganz besonderer Ort zum Erleben

Ackerfest für Aufmerksamkeit
Nachhaltige Stadtentwicklung im 
Fokus
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Mittwoch, 29. November 2023
Anzeigenschluss:  
Dienstag, 14. November 2023 
Redaktionsschluss: 
Freitag, 10. November 2023
Redaktionskonferenz und 
monatliches FORUM des Vereins 
BRETZENHEIM gestalten:  
Dienstag, 7. November 2023 | ZOOM 
Dienstag, 5. Dezember 2023 | ZOOM
Zusätzlich zur Verteilung in die Haus-
halte liegt der KURIER im Einzelhandel 
und weiteren Auslagestellen aus.

AKTUELL

Einladungen!

Bretzenheimer  
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Plenum mit Votum für alle:
5.11. | 15 Uhr | TSG-Halle

Röntgenstraße 14 
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Mit-Machen

Gut und nachhaltig miteinander 
leben und bewegen 

in Bretzenheim
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AUF DEN PUNKT    GEBRACHT 

Liebe Bretzenheimerinnen,  
liebe Bretzenheimer, 

nach der hoffentlich auch für Sie erholsamen 
Sommerferienzeit starten wir wieder mit voller 
Energie in die nächsten Monate. 

Inzwischen ist wieder einiges auf den Weg 
gebracht beziehungsweise steht zur Entschei-
dung an. Im Gutenberg Center gibt es wieder 
einen Drogeriemarkt. Das war ein langgehegter 
Wunsch, der immer wieder an mich herange-
tragen wurde. Ich bin froh, dass es nach vielen 
Gesprächen in den letzten knapp zehn Jahren 
endlich gelungen ist, für rund 20.000 Einwohner 
einen Markt in unserem Stadtteil anzusiedeln. Gescheitert sind alle vorherigen 

Anfragen der Betreiber immer am Zen-
trenkonzept. So konnte am Schleifweg 
kein Markt angesiedelt werden, obwohl 
der jetzige Standort nur wenige Meter 
entfernt ist. Hier bedarf es aus meiner 
Sicht dringend einer Aktualisierung. 
Ich bin gespannt, wie diese Diskussion 
weitergeht. 

Ich freue mich wirklich und bin sehr 
erleichtert, dass sich bei einem wei-
teren Thema ebenfalls eine sehr gute 
Lösung abzeichnet, genau dann, wenn 
jetzt alle Gremien nach dem Votum 
im Stadtvorstand zustimmen. Der 
Stadtvorstand hat den Weg zum Erwerb 
des alten Pfarrhauses St. Georg bereits 
freigemacht. 

Das Grundstück ist ein Filetstück, 
eine echte Sahneschnitte, mitten im 

Bretzenheimer Ortskern, und der Standort in unmittelbarer Nähe des Rathau-
ses ist für die Weiterentwicklung des Stadtteils von sehr großer Bedeutung. 
Nicht auszudenken, wenn hier die massive Bauweise eines möglichen Investors 
zum Zuge gekommen wäre. Das ist zum Glück nicht der Fall. Somit bietet sich 
jetzt hier die einmalige Chance, den Menschen in Bretzenheim Raum für das 
Miteinander zu geben, zum Beispiel ein Haus für die Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, und eine städtebauliche Verknüpfung zum Dantehaus herzustellen. Von 
großem Vorteil waren sicherlich die geräuschlosen Gespräche mit den verschie-
denen Beteiligten. Ich habe mich als Ortsvorsteherin auf jeden Fall intensiv 
für den Erwerb eingesetzt, aber natürlich liegt das nicht in meinen Händen. 
Deshalb geht der Dank an erster Stelle an die Stadt Mainz und hier insbeson-
dere an die Liegenschaftsdezernentin Manuela Matz und ihre Mitarbeitenden 
sowie an Herrn Pfarrer Kölzer und die Verantwortlichen der Pfarrgemeinde. 
Der Ausgang der Gespräche war nicht zwingend so zu erwarten, aber es ist 
wirklich sehr gut, dass die Entscheidung zugunsten der Bretzenheimerinnen 
und Bretzenheimer gefallen ist. 

Das ist auf jeden Fall ein guter Tag für uns alle. Denn der historische 
Ortskern, auch mit dem inzwischen wirklich sehr schön sanierten ehemaligen 
Roxi-Kino, wird mit seinem schönen Ambiente zukünftig immer wieder zum 
Verweilen einladen und Raum zur Gestaltung für uns alle eröffnen. Das ist eine 
tolle Perspektive! Das ist ein echter Glücksfall.

Ganz zum Schluss möchte ich Sie nun noch einladen, sich weiter am Bret-
zenheimer Verkehrs-Dialog zu beteiligen. Hier wird am 5. November 2023 die 
große Plenumsveranstaltung ab 15 Uhr in der TSG-Halle stattfinden.

Kommen Sie vorbei und stimmen Sie mit ab. Wenn Sie sich vorher noch 
einmal umfassend informieren wollen, so nutzen Sie die Homepage von BRET-
ZENHEIM gestalten (Link s. S. 1, gelber Kasten). Hier finden Sie alle Dokumente 
der letzten Monate.

Nun wünsche ich Ihnen schöne, sonnige Herbsttage. Wir sehen uns!
Beste Grüße

�
Ihre und Eure Claudia Siebner

Ernst Zimmermann e.K. 
Bahnstraße 8 · 55128 Mainz-Bretzenheim 

Tel. 06131-34840 · Fax 06131-369974 
eMail: AnemonenApothekeMainz@gmx.de 

www.Anemonen-Apotheke-Mainz.de

Wir wünschen Ihnen einen schönen Herbst

Auspuff . Bremsen
Stoßdämpfer . Kupplungen

Inspektionen . TÜV/AU

Hans-Böckler-Str. 103
Mainz-Bretzenheim

06131/82570

Wir machen Ihr Auto fit!
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AUS DEM ORTSBEIRAT

Einladung:  
Ortsbeiratssitzung am 4. Oktober
Artikel ab 7. Oktober auf Homepage

Sie, liebe Mitbürger und Mitbürgerinnen in Bretzenheim, sind herzlich 
eingeladen, an den Sitzungen des Bretzenheimer Ortsbeirats im Drechslerweg 
27 – bei der Lebenshilfe – teilzunehmen. Die Tagesordnung können Sie eine 
Woche vor der jeweiligen Veranstaltung auf der Seite www.mainz.de – Verwal-
tung und Politik – Ratsinformationssystem einsehen. Die Sitzung wird nicht 
mehr digital übertragen. Kommen Sie gerne einfach vorbei. Alle Sitzungen 
sind öffentlich. 

Der nächste Termin ist am 04.10. – Da der Termin nach dem Redaktions-
schluss liegt, werden wir den Artikel auf die Homepage von BRETZENHEIM 
gestalten stellen. Ab dem 7. Oktober können Sie ihn finden unter http://
bretzenheim-gestalten.de/category/kurier/� Claudia Siebner

Antje Pulinckx-MAurer, 
Rechtsanwältin und Mediatorin

Kanzlei Antje Pulinckx-Maurer
Markt 31, 55116 Mainz
Tel.: 06131- 22 1112, E-Mail: info@a-maurer.com
www.a-maurer.com

• Ehescheidung  • Eheverträge  • Unterhalt  
• Zugewinn  • Testamente  • Mediation

In mir finden Sie eine kompetente 
Beraterin in allen familienrecht-
lichen Angelegenheiten.

Kanzlei Antje Pulinckx-Maurer
Weberstraße 19A, 55130 Mainz 
Tel.: 06131 - 98 42 40, e-Mail: info@a-maurer.com 
www.a-maurer.com

seit 1948

Putz-, Stuck-, Maler-, Tapezierarbeiten 
Trockenausbau · Bodenverlegung 

Fassadenrenovierung · Kreative Oberflächen

Meisterbetrieb seit 1948

Tel.: (0 61 31) 3 49 51
August-Horch-Straße 4 A · 55129 Mainz
www.baudekoration-nonnenmacher.de

 

  

Wir danken unseren Kunden für Ihre Treue,  
unseren Geschäftspartnern  

und Lieferanten für die gute Zusammenarbeit.                                                       

75 Jahre 
www.nonnenmacher-baudekoration.de 

 

  Reischl & Rocklage GbR
        Garten- und Landschaftsbau 

Holz- und Bautenschutz

Am Heckerpfad 40 in 55128 Mainz-Bretzenheim 
fon: 06131/4952719 · mobil 0163/7195628 
mail: info@reiroc.de

Schwerpunkte Garten- und Landschaftsbau:
Garten Neu- und Umgestaltung, Teichanlagen, Zaun, Wege- 
und Terrassenbau, Baum- und Gehölzpflege, Anlage von 
Saat- und Rollrasen, Rasenpflege und Bewässerungsanlagen.
Schwerpunkte Holz- und Bautenschutz:
Carports, Gartenhäuser, Dachrinnen, Schneefanggitter, 
Drainage, Reparaturarbeiten, Brennholzunterstände und 
Terrassenüberdachungen.

Telefon 0 61 31/36 37 86 · Abholung oder Hauslieferung 
Am Schleifweg 9  ·  55128 Mainz-Bretzenheim
Täglich, auch an Feiertagen, von 11 bis 14.30 + 17 bis 22 Uhr 
Samstags von 17 bis 22 Uhr 

Täglich frische Muscheln 11,90 € 
Freitag ist Muscheltag 8,90 € 
auch Hauslieferung

NEUE ADRESSE!

Pizzeria · Restaurant

Glaserei & Fensterbau 
Kutzschbach GmbH

Wilhelmsstraße 46 · 55128 Mainz 
Telefon 0 61 31 / 3 47 41

info@fensterbau-kutzschbach.de 
www.fensterbau-kutzschbach.de

 �Weiterlesen:  
http://bretzenheim-gestalten.de/category/kurier/
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AUS DER ALTEN ZIEGELEI

Aus der Alten Ziegelei: Erfolg und 
Enttäuschung binnen einer Woche

Das Ziegeleifest am 3. September war wie erwartet ein großer Erfolg für die 
beteiligten Initiativen in der Alten Ziegelei. Ein buntes Programm für Kinder 
und Erwachsene und eine gute Versorgung mit Getränken, Gegrilltem und 
Gebackenem lockten einige hundert Besucher auf das weitläufige Gelände. 
Sie erlebten bei herrlichem Wetter einen entspannten Nachmittag bei Gesang, 
Musik, handwerklichen Vorführungen, Workshops und Ausstellungen. Die 
Mainzer und beson-
ders die Bretzenheimer 
Menschen haben durch 
ihr Kommen gezeigt, 
dass die Initiative zur 
Erhaltung der Alten 
Ziegelei nach über 40 
Jahren noch immer 
viel Anerkennung und 
Unterstützung findet; 
gerade auch bei den 
vielen Kindern, deren 
Ziegelarbeiten aus dem 
Workshop des Ziegel-
museums sonntags mit-
tags abgeholt werden 
konnten. 

Ganz anders verlief eine Woche später der Tag des offenen Denkmals im 
Ziegelmuseum. Das kleine Team der Ehrenamtler hatte sich mit Ausstellung 
und Führungen, mit einem Vortrag über die ca. 20 ehemaligen Ziegeleien in 
Mainz und mit dem Ziegel-Workshop für Kinder einiges vorgenommen, der 
Zuspruch jedoch war insgesamt enttäuschend. Eine einstellige Besucherzahl, 
ein einziges Kind im Workshop und drei Interessierte im Vortrag sind natürlich 
nicht zufriedenstellend. Lag es am schönen Wetter, an der parallel veranstalte-
ten Fahrradbörse, am verkaufsoffenen Sonntag in der Stadt oder an den vielen 
anderen offenen Denkmälern; die Ursachen sind vielschichtig. Ganz sicher ist 
die dichte Abfolge zweier Veranstaltungen in der Ziegelei wenig förderlich. Für 
die Zukunft diskutieren die Ziegeleifreunde und das Ziegelmuseum über ein 
neues Format und einen geeigneteren Termin für einen gemeinsamen Tag der 
offenen Ziegelei. � Text und Foto: Dieter Becker 

Fantasievolle Gestaltung der Ziegel durch Kinder

Alte Ziegelei –  
Mehr als ein Ort zum Feiern

Jenseits der Pariser Straße liegt die ehemalige Ziegelei Rosbach, besser 
bekannt als Alte Ziegelei. Die meisten Menschen kennen sie als prima Par-
tylocation, denn auf den beiden großen Grillplätzen lassen sich Klassenfeste, 
Geburtstage, Hochzeiten, Polterabende, aber auch Firmenevents feiern.

Wussten sie, dass die Alte Ziegelei ein Industriedenkmal ist, das unter Denk-
malschutz steht? Sie ist aber noch sehr viel mehr. Es lohnt sich, auch die angren-
zenden Streuobstwiesen zu erkunden. Diese gehören zu dem ehemaligen, ca. 
40 ha großen Abbaugebiet für den benötigten Lehm. Nach Stilllegung der Fabrik 
haben sich dort in den letzten 50 Jahren verschiedene Biotope entwickelt. Neben 
den Hecken, verschiedenen Wäldchen und Lehmabbruchkanten dominieren die 
Streuobstwiesen das Gelände. Die letzten wurden als Ausgleichsmaßnahme zum 
Autobahnausbau angelegt. Zahlreiche Tiere haben dort ihr zu Hause. Beispiele 
sind Grünspecht, Bussard, Fasan, Hase und Fuchs und die unzähligen Kanin-
chen, die in den Lehmkanten ihr Zuhause haben. Auch viele bodenbrütende 
Wildbienen profitieren von den offenen Lehmflächen. Die zunehmende Wärme 
genießen die Zauneidechsen. Mit Glück lassen sie sich beobachten, während sie 
sich auf Steinen sonnen. In den Hecken hat sich eine stabile Gartenschläfer-Po-
pulation entwickelt. Mit Einbruch der Dämmerung kann man in den warmen 
Monaten ihr lautstarkes Fiepen und ihre anderen Geräusche hören.

Viele der Wildtiere sind besonders geschützt oder sogar im Bestand gefähr-
det und verdienen unsere besondere Rücksichtnahme.

Das Gelände gehört der Stadt, und fast alle Wiesen werden vom Grün- und 
Umweltamt gepflegt. Verschiedene Obstbäume haben aufgrund des fehlenden 
Oberbodens und der Trockenheit schwierige Bedingungen, was z. T. gut zu 
erkennen ist. Leider mussten in den letzten Wochen aufgrund der Trockenheit 
in der Ziegelei sogar zahlreiche Bäume gefällt werden. Einzig die vielen Quit-
ten kommen mit den Bedingungen gut klar, sie scheinen sich der „Mutter der 
Ziegelei“ Marie Luise Bonn verpflichtet zu fühlen, die immer ein besonderes 
Herz für die Quitten hatte. 

Viele Vereine und Initiativen sind in der Ziegelei aktiv. Die BUND Kreisgrup-
pe Mainz hat für die Anlage einer Hecke sogar einmal den Umweltpreis der 
Stadt Mainz gewonnen. Außerdem kümmert sie sich um zwei Wiesen und hat 
seit einiger Zeit „tierische“ Unterstützung bekommen. Die Schafe und Ziegen 
aus Hechtsheim helfen bei der Pflege. Sie halten die Wiesen kurz und wirken 
dem Bewuchs von unerwünschtem Hartriegel entgegen. Die gemeinsame Kin-
dergruppe von BUND und NABU trifft sich fast durchgehend seit 40 Jahren in 
der Ziegelei. In den alten Gebäuden haben das Ziegelmuseum, die Schauspiel-
schule mit regelmäßigen Aufführungen, eine Dependance der Volkshochschule, 
der CjD und auch die Elterninitiative Kindergarten ihr Zuhause gefunden. Die 
Malteser sind ebenfalls mit sozialen Tätigkeiten vor Ort. Diese vielen verschie-
denen Akteure machen den besonderen Charakter der Ziegelei aus. 

Als stadtnaher Erholungsort und auch als außerschulischer Lernort lässt sich 
die Ziegelei mit dem angrenzenden Wildgrabental hervorragend nutzen. 

Die Heinrich-Mumbächer-Grundschule kommt regelmäßig, aber auch viele 
andere Mainzer Schulen nutzen das Gelände für einen Ausflug.

Es lohnt sich immer, einen Rundgang durch die Wiesen, entlang der Hecken 
oder auch durchs Wäldchen zu machen. Dabei gibt es viel Natur zu entdecken. 
Die reifen Früchte dürfen für den heimischen Gebrauch gerne geerntet werden. 

Großer Dank gilt Marie Luise Bonn ( † ) und den Ziegeleifreunden. Durch ihr 
ausdauerndes Engagement wurde die Ziegelei zu diesem ganz besonderen Ort 
für unser schönes Bretzenheim.� Maren Goschke

Sicher und Selbstständig in den eigenen 4 
Wänden!
Mit dem Johanniter Hausnotruf

Wo sich das Herz 
wohlfühlt, ist man zu Hause

Jetzt kostenfrei über unsere 
Notrufdienste informieren:
www.johanniter.de/hausnotruf
06131 93 555 35

Vor der Frecht 2-4 • 55128 Mainz-Bretzenheim
Tel: 0 61 31 / 36 18 20 • www.ernst-moellers.de

BODENBELÄGE WAND-
GESTALTUNG

GARDINEN
& POLSTEREI

MÖBEL &
DEKORATIONEN

I H R  R A U M A U S S T A T T E R
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AUS DER ALTEN ZIEGELEI AUS DEN VEREINEN

VHS auf der Alten Ziegelei
Das Stadtteilprogramm der VHS in Bretzenheim bietet viele interessante 

Kurse, um in der Außenstelle Alte Ziegelei Neues auszuprobieren und zu 
lernen: mit den Händen arbeiten, eine andere Sprache sprechen oder in eine 
neue Rolle schlüpfen. 

Neues auszuprobieren ist seit jeher der Reiz der Kurse der Volkhochschule. 
Jede und jeder kann tanzen, goldschmieden, zeichnen oder einen Garten anle-
gen und vieles mehr. Ungeahnte Talente entfalten und jenseits der üblichen 
Kompetenzen etwas zu tun, macht den Charme der Kurse aus und ist vielleicht 
der Beginn einer neuen Leidenschaft. Außer Interesse sind keine weiteren 
Vorkenntnisse nötig. 

In den Kursen der 
Keramikwerkstatt werden 
unter Anleitung Skulptu-
ren, wie etwa Tiere oder 
Pilze, aus Ton gefertigt. 
Schalen, Vasen und vieles 
mehr kann in den Kursen 
für Gefäßkeramik getöp-
fert werden. Fotokurse, 
Nature Journaling oder 
Zeichnen laden ein, sich 
unter Anleitung auszupro-
bieren. Bei Messer- und 
Bogenbau, Sandstein-
plastik, Metallbau und 
schmieden wird neben 
dem künstlerischen Aspekt 
besonders handwerkliches 
Können vermittelt. Sehr 
schön sind die Ergebnisse 
der Goldschmiedekurse, 
in denen die Teilnehmer 
nach eigenen Entwürfen 
Schmuckstücke wie Ringe, 
Ohrringe oder Anhänger fertigen. Die Arbeitstechniken des Goldschmiedens 
wie sägen, feilen und löten werden unter Anleitung erlernt und umgesetzt. 
Auch für Anfänger ist der Einstieg in das Handwerk nicht schwer.

Die eigenen kreativen Möglichkeiten neu kennen lernen und in neue Rollen 
schlüpfen kann man bei den Theater- und Zirkusangeboten oder bei den 
Tanzkursen. Ganz praktisch nutzbar sind auch die Kurse zu Fahrradreparatur-
technik, Baumschnitt oder die Anlage eines naturnahen Gartens. Hier kann das 
Erlernte im Alltag von Nutzen sein. Die Sprachkurse in Spanisch bieten in schö-
ner Umgebung die Möglichkeit, eine neue Sprache zu erlernen und vielleicht 
den nächsten Urlaub vorzubereiten. 

Erhältlich ist das VHS-Programm in der Ortsverwaltung und in zahlreichen 
Geschäften sowie online unter www.vhs-mainz.de

� Text und Foto: Sabine Blum

Das Schmieden an heißer Esse mit Schmiedemeister Herrmann 
Bender ist ein interessanter Einblick in altes Handwerk

Termine
Sitzung der Bretzenummer Schnattergänsjer 

Die Bretzenummer Schnattergänsjer sind 2024 wieder zurück mit ihrer 
beliebten Frauensitzung in der TSG Halle in Mainz Bretzenheim. Zusammen 
wird am 25. Januar 2024 wieder gesungen, geschunkelt und gelacht! Eben 
echte Fastnacht von Frauen für Frauen. Karten können ab sofort für 18 € pro 
Stück bestellt werden über: schnattergänsjer@gmail.com 

Wir freuen uns auf einen tollen Abend mit euch!� Anna Kusche-Schlömer

Dante Singers laden ein
Unter dem Motto „Ja, Wunder gescheh’n!“ findet am 7. Oktober das Jubilä-

ums-Konzert der Dante Singers im Gemeindesaal von St. Bernhard statt. Anlass 
des Konzertes ist der 10. Geburtstag des Chores.� Udo Schön

Petra’s Frisörecke
Inhaberin Petra Kraft

Sehr geehrte Kundschaft, unser Team  
hat sich vergrößert, wir sind für Sie da:
Donnerstag bis Samstag: Frau Petra Kraft 
Dienstag bis Samstag: Frau Anne Haupt 
Dienstag und Mittwoch: Frau Thea Weber
Ihr Team „Petras Frisörecke“

Weiterhin bin ich noch lange Zeit für meine Kunden und für Sie da. 
Herzlichst Petra Kraft. 

Wilhelmsstraße 3 · 55128 Mainz-Bretzenheim 
Telefon 0 61 31 / 8 38 38 08

 Steinbiedengasse 7 Tel.: 06131.34 767 
 55128 Mainz Fax: 06131.36 95 00

info@dachdecker-posselmann.de

  Dennis Sackmann
  Dachdeckermeister
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wert. Erstens hat die Freiwilligenarbeit 
entgegen den Prognosen vieler Pes-
simisten in den vergangenen Jahren 
nicht abgenommen, sondern nach Zahl 
sogar zugenommen. Der alle fünf Jah-
re erhobene Freiwilligen-Survey des 
Bundesfamilienministeriums gibt dazu 
verlässliche Auskunft. Mehr als ein 
Drittel der Bürger ist demnach bürger-
schaftlich engagiert. Zweitens ist der 
Arbeitsmarkt, wenn man diese Begrif-
fe im Zusammenhang mit Freiwilligen-
arbeit benutzen möchte, gespalten. 
Daraus entsteht ein Widerspruch, der 
nach Aufklärung verlangt. Wenn aus 
Sportvereinen, Vereinen insgesamt, 
aus Freiwilligen Feuerwehren und 
anderen Institutionen der sogenann-
ten Zivilgesellschaft über mangelndes 
Engagement geklagt wird, so lässt sich dieser scheinbare Widerspruch zwischen 
der großen Zahl Engagierter und der Klage über mangelndes Engagement 
aufklären. Menschen engagieren sich aktuell kurz und heftig und am liebsten 
unverbindlich. Das gilt nicht nur für politisch engagiertes Protestverhalten. Sie 
sind aktivierbar, aber es ist nicht einfach, sie dafür zu gewinnen, dass sie sich 
über einen längeren Zeitraum verbindlich festlegen, vor allem für Aufgaben, 
die nicht nur Freude bereiten. Und dies sind verantwortliche Führungsaufga-
ben, zum Beispiel Wahlpositionen in Vereinen.

Fazit: Wir wissen aus der Forschung, dass der Hauptantreiber veränderten 
menschlichen Verhaltens der Nachbar oder die Nachbarin ist. Also nicht Appelle 
oder ferne Vorbilder (Mutter Teresa), sondern die Botschaft: Dein Nachbar ist 
schon dabei. Und die hat sich in den letzten Jahren etwas spürbar verändert. 
Wenn früher derjenige, der sich gemeinwohlbezogen engagierte, sich dafür 
eher rechtfertigen musste, als dass er dafür bewundert würde, so ist dies heute 
umgekehrt. Allerdings, und diese Relativierung muss man machen, ist die 
Bereitschaft zum Engagement in der Gesellschaft unterschiedlich verteilt. Bil-
dung, Einkommen, Gesundheit, sozialer Status entscheiden, ob die Bereitschaft 
ausgeprägt oder niedrig ist. Alle Versuche, hier mehr Ausgeglichenheit herzu-
stellen, sind bisher weitgehend erfolglos geblieben. Die Kluft zwischen zwei 
Drittel und einem Drittel der Gesellschaft ist auch an dieser Stelle betrüblich 
breit. Projekte, die hier ansetzen, insbesondere in Kindergärten und Grund-
schulen, sind deswegen besonders wertvoll.

Dr. Henning von Vieregge, Lehrbeauftragter am Zentrum für 
wissenschaftliche Weiterbildung der Universität Mainz, hat einen 
Longseller zum Thema geschrieben: „Neustart mit 60, Anstiftung 
zum dynamischen Ruhestand.“ Bestellung über 
henningvonvieregge@gmail.com, 12.80 € incl. Versand

Ein eingespieltes
Team

Bei einem anstehenden Neu-

bau, Umbau, Ausbau oder

einer Sanierung beraten wir

Sie gerne zu allen Einzelthe-

men ebenso wie zu einer Kom-

plettlösung für Ihr Projekt.

Weitere Partner-Fachbetriebe

aller Gewerke runden unser

Angebot ab. Rufen Sie uns an! 
Schönbornstr. 7a � 55116 Mainz

� 06131-224407 � 06131-223693
www.gruenewald-system-elektrik.de

Helfensbedürftig?  
NachbarIn engagiert sich bereits.

Was ist Ihnen lieber: Ehrenamt, bürgerschaftliches Engagement oder Frei-
willigendienst? Gemeint ist mit allen drei Begriffen das gleiche. Fragt man 
allerdings herum, kommen bei „Ehrenamt“ die wenigsten Meldungen. Das ist 
auch verständlich. Denn dieser Begriff, eigentlich der traditionelle, verspricht 
am wenigsten Freude daran, Dritten beizustehen. Was antwortet man denn als 
aktiver Bürger auf die Frage eines lieben Nachbarn, warum man eigentlich nur 
so blöde sein kann und seine Zeit auf diese Weise einzusetzen? 

Der kürzlich verstorbene Klaus Dörner, dem die Diskussion um bürger-
schaftliches Engagement (diesen Begriff schlug die Politik in einer Enque-
tekommission vor) viele Impulse verdankt, stellte provokativ diese Frage. 
Seine Antwort: Engagement dient der Gesundheit und zwar der eigenen. Klaus 
Dörner verdanken wir auch eine Wortschöpfung, die es vorher nicht gab:“Hel-
fensbedürftig“. So ein Buchtitel von ihm. Die Unterzeile lautet: Heimfrei ins 
Dienstleistungsjahrhundert. Damit hat der Autor angezeigt, wohin seiner 
Meinung nach die Entwicklung gehen soll: radikaler Ausbau der Unterstützung 
hilfsbedürftiger Menschen in ihrer angestammten Wohnung, durchgeführt von 
einem neuartigen Mix aus Haupt- und Ehrenamt. Menschen, sagt Dörner, sind 
von Natur aus nicht nur hilfs-, sondern auch helfensbedürftig. Wer diesem Ruf 
folgt, der fühlt sich wohler im Leben. Natürlich gibt es auch hier eine Grenze. 
Man spricht dann von Helfersyndrom. Allerdings sind diejenigen, die darüber 
klagen, meiner Erfahrung nach nicht diejenigen, die geschützt werden müssen. 
Aber das ist eine andere Geschichte.

Im Zusammenhang mit der freiwilligen Arbeit, die ja qua Definition nicht die 
eigene Familie betrifft, sondern andere Mitmenschen, ist zweierlei bemerkens-

Dr. Henning von Vieregge
� Foto: Bernhard Schmerl

Goldschmiede
Workshops
Trauringe
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Fortbildungen
Gemeinsam mit der VHS Mainz bieten wir regelmäßig Fortbildungen für 

bereits tätige Ehrenamtliche an. Diese umfassen Rechnungslegung und Ver-
einsrecht, aber auch Öffentlichkeitsarbeit und Mitgliedergewinnung. Zudem 
informieren wir auf unserer Website immer über die aktuellen Fortbildungen 
und Seminare der Staatskanzlei Rheinland-Pfalz und der Deutschen Stiftung 
für Engagement und Ehrenamt. Diese sind kostenlos, digital und absolut 
empfehlenswert.

Infoveranstaltungen
Unsere Infoabende finden mehrmals jährlich statt und geben einen Über-

blick über verschiedene Themen, bspw. Rechte und Pflichten im Ehrenamt, 
Unterstützungsangebote für Vereine, Digitalisierung.

Vernetzung
Da sich MEM in einer Multiplikatorrolle sieht, habe ich seit Beginn meiner 

Tätigkeit verschiedene Kooperationen angebahnt: mit dem Career Service der 
Uni Mainz, medien+bildung.com, OK TV Mainz, VHS Mainz, Aktion Mensch etc.

Kurzum: Bei uns gibt’s alles rund ums Ehrenamt.
MEM steht für Mein Engagement in Mainz. Es ist das Ehrenamtsbüro für 

Mainz und somit Anlaufstelle für alle neuen und alteingesessenen MainzerIn-
nen, die einen sinnvollen Beitrag zu einer engagierten Stadt und einem lebens-
werten Miteinander leisten wollen. Außerdem verbindet MEM gemeinwohlori-
entierte Organisationen mit MainzerInnen, die sich engagieren möchten. Wir 
unterstützen bei der Suche und Auswahl von Freiwilligen, initiieren Netzwerke 
zwischen Vereinen und Einrichtungen vor Ort und beraten zur Gestaltung einer 
gelungenen Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen.
Mainzer Ehrenamtsbüro MEM: www.ehrenamtsbuero-mainz.de 
Tel: 06131-37444-501, Kaiserstraße 29, 55116 Mainz
E-Mail: ehrenamt-mainz.rheinhessen@regionale-diakonie.de

� Katharina Schön

ÜBER DAS EHRENAMT

Das Mainzer Ehrenamtsbüro nimmt 
wieder Fahrt auf

Der Satz „Ach, gibt’s das wie-
der?“ war die häufigste Reaktion 
auf meine Vorstellung als neue 
Mainzer Ehrenamtskoordinatorin. 
Als ich meine Arbeit im Januar 2021 begann, hatte man mich vielerorts 
vorgewarnt, dass das Thema Ehrenamtsbüro, oder „Freiwilligenagentur“, wie 
es lange hieß, in Mainz ein Politikum sei. Gerade frisch nach Rheinhessen 
gezogen hatte ich davon nichts mitbekommen und wollte dies auch bewusst 
nicht nachholen. So beschäftigte ich mich also nicht mit der Vergangenheit des 
Ehrenamtsbüros, sondern mit der Zukunft.

Nachdem ich mir einen Überblick über das Arbeitsfeld verschafft hatte, war 
es an der Zeit, dem Mainzer Ehrenamtsbüro (MEM) ein Profil zu verpassen – 
eine Vision, die aussagt, was wir mit MEM erreichen wollen:

„Ein Mainz, das allen Menschen – egal ob alt, jung, von hier oder von da, 
männlich, weiblich oder divers – Teilhabe ermöglicht. Damit diese so lebens-
werte Stadt auch weiterhin so lebendig, bunt und absolut liebenswert bleibt. 
Wir glauben, dass jeder Mensch Fähigkeiten hat, die das Gemeinwohl stärken 
und unsere Gesellschaft bereichern. Die Partizipation durch bürgerschaftliches 
Engagement ermöglicht eine Gesellschaft, die solidarischer ist und den Zusam-
menhalt unter den BürgerInnen stärkt und damit auch unsere Demokratie.“

Die zentrale Aufgabe eines Ehrenamtsbüros ist die Förderung des bürger-
schaftlichen Engagements in seiner Stadt. Dies kann durch unterschiedliche 
Mittel erreicht werden. Wichtig ist mir hier zu erwähnen, dass wir, das Ehren-
amtsbüro, eine Beratungs-, Informations- und Vernetzungsstelle und keine 
Vermittlungsstelle sind. Gerne bemühe ich den Satz: Wir sind nicht die Arbeits-
agentur für Ehrenämter, sondern eine Stelle, die Interessierte, bereits tätige 
Ehrenamtliche sowie Organisationen, die Freiwillige einsetzen, informiert, 
ermutigt und qualifiziert. 

Auch wenn das Ehrenamtsbüro eine Kooperation der Regionalen Diakonie 
Rheinhessen und der Stadt Mainz ist, arbeiten wir träger-, bereichs- und ziel-
gruppenübergreifend. Wir sorgen für gute Rahmenbedingungen im Engage-
ment und schaffen Netzwerke für eine Kultur der Teilhabe vor Ort. Um dies 
zu erreichen, gehört zu unserem Portfolio mittlerweile eine Fülle an Mitteln. 
Einige davon sind: 

Persönliche Engagementberatung
Die Beratung findet bei uns vor Ort in der Kaiserstraße 29 oder digital 

via ZOOM statt. Unsere ehrenamtlichen EngagementberaterInnen schauen 
gemeinsam mit den Interessierten, welche Talente und Interessen diese im 
Ehrenamt einbringen möchten. Unsere Engagementdatenbank umfasst derzeit 
ca. 400 Einrichtungen und 200 aktuelle Angebote.

Kerstin Wittmann 
Beratungsstellenleiterin 
Untere Zahlbacher Str. 18 
55131 Mainz

☎ 06131 3330888

Dipl. Musikpädagogin Olga Guriyanova

Klavier- und 
Keyboardunterricht
in Bretzenheim und Oberstadt

Tel. 0 61 31- 698 52 28
www.musikschule-rondo.de
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Glaube hat Zukunft –  
auch in meinem Leben?

Unser Leben ist einem ständigen Wandel unterworfen. Wenn Lebensbedin-
gungen sich ändern, brauchen wir immer neu eine Orientierung. Für dieses 
Suchen und Fragen laden wir zu einer ökumenischen Weg-Gemeinschaft ein, 
in der man Lebens- und Glaubensfragen miteinander teilt. Biblische Texte sind 
dabei hilfreiche Begleiter.

Das Konzept dafür ist der „Vallendarer Emmausweg“: Die Erfahrung der 
Jünger auf dem Weg nach Emmaus und ihre befreiende Begegnung mit Jesus 
sind das Leitmotiv: www.glaube-hat-zukunft.de 

Es gibt bereits etliche Kreise, die eine solche Gemeinschaft als Bereicherung 
für sich erfahren. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an (PGR Pfarrgruppe 
Zaybachtal): em.schmidt@gmx.net oder Telefon 72802. � Elisabeth Schmidt

Einladung zum Tag der offenen Moschee
Das Gotteshaus unserer muslimischen MitbürgerInnen in Bretzenheim, die 

Barbaros Moschee, liegt in der Haifa-Allee 34. Sie dient auch als Gemeindezen-
trum. Viele Nicht-Muslime haben wenig Ahnung davon, was in einer Moschee 
passiert, und dazu kommt dann noch das angenommene Sprachproblem. All 
das hält Nicht-Muslime davon ab, den ersten Schritt zu tun und den Nachbarn 
und die Nachbarin kennen zu lernen.

Um diesem Problem zu begegnen, hat der Zentralrat der Muslime in 
Deutschland 1997 entschieden, diesen besonderen Tag jedes Jahr am Tag der 
Deutschen Einheit zu feiern, um so die Zugehörigkeit der Muslime zur Einheit 
Deutschlands zu zeigen. In ganz Deutschland öffnen rund 1000 Moscheen 
verschiedener Verbände ihre Tore.

In diesem Jahr findet also der Tag der offenen Moschee wieder am 3. 
Oktober statt, so auch in Bretzenheim. Die Barbaros Moschee lädt alle Bretzen-
heimerInnen herzlich ein, zwischen 14 und 17 Uhr einander kennen zu lernen, 
miteinander zu reden, zu essen und zu trinken. Lassen Sie sich überraschen. 

Übrigens heißen in Mainz auch DITIB, die Bosnische Moschee, der IKV 
Hechtsheim und At-Tauba Mombach Interessierte herzlich willkommen.

� Orhan Akin, Vorsitzender

20 Jahre „Treff für Leute  
ab 60“ in St. Bernhard

Bereits in der letzten Ausgabe des KURIER wurde im 
Grußwort der Ortsvorsteherin Claudia Siebner die Jubilä-
umsfeier vom „Treff für Leute ab 60“ erwähnt; hier ist jetzt der ausführliche 
Bericht dazu.

Seit nunmehr 20 Jahren wird einmal im Monat montags im Gemeindezen-
trum von St. Bernhard zu „Spiel, Spaß und Gemeinschaft“ eingeladen. Dieses 
Jubiläum wurde am 19.6.2023 mit einem abwechslungsreichen Programm 
gefeiert!

Nach einem sehr schön gestalteten Wortgottesdienst zum Thema „Wir sind 
eine Gemeinschaft“ unter der Leitung von Gemeindereferent Harald Sieben 
waren die TeilnehmerInnen im Anschluss zu Kaffee und Kuchen eingeladen – 
diesmal mit einer Jubiläumstorte!

Zu diesem besonderen Anlass kam auch die Ortsvorsteherin Claudia Siebner 
und sprach ein Grußwort, in dem sie das Engagement für die Seniorinnen und 
Senioren in Bretzenheim begrüßte.

Mit einem kleinen Konzert für Violine und Klavier bereicherten Barbara 
Walter und Eva Fischer-Mertens das Programm, und im Anschluss konnte man 
bei einer Foto-Rückschau die Jahre Revue passieren lassen und sich dabei an 
viele Begegnungen und Aktivitäten zurückerinnern.

Unter dem Motto „Ich war dabei“ wurden dann zum Abschluss der Feier 
Foto-Portraits gemacht, die zum Andenken an das 20-jährige Jubiläum beim 
nächsten Treffen überreicht werden.

Wer in Zukunft beim „Treff für Leute ab 60“ dabei sein möchte, ist herzlich 
eingeladen!

Die Termine und das Programm für „Spiel, Spaß und Gemeinschaft“ sind 
dem orangenen Faltblatt am Schriftenstand in der Kirche zu entnehmen und 
werden auch im Bretzenheimer KURIER veröffentlicht. Nähere Informationen 
sind zudem im Pfarrbüro zu erfahren, Tel. 34990.

Herzliche Grüße vom Organisations-Team des Treffs:
Ursula Alflen (Text und Foto), Marie-Louise Breu, Christina Brack, Erich Kaiser, 
Anne Venne

Jubiläumstorte!

anrufen • bestellen • abholen 
06131/8893734

Mo - Fr: 11 - 21 Uhr • Sa: 12 - 21 Uhr 

Seit einem Jahr in Mainz-Bretzenheim 
alles frisch zubereitet und gebacken, auch vegetarisch und vegan 

Döner, Falafel, Gözleme, Pizza, Lahmacun, Bratgemüse

Bestattungsinstitut

Koppold-Betz
55128 Mainz-Bretzenheim

Zaybachstraße 26
Telefon 0 61 31 / 3 47 51

– Jederzeit erreichbar –

Erledigung aller Formalitäten

Birgit Bärtsch
Rechtsanwältin
• Immobilienrecht
• Mietrecht
• Baurecht
• Vertragsrecht
Tel.: +49 6131 2493472
info@kanzleibaertsch.com
www.kanzleibaertsch.com
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Ein blaues Wunder in Bretzenheim
Wie rettet man Bananen und wo nisten eigentlich Eulen? Antworten auf 

Fragen wie diese gab es am 10. September beim Schöpfungsfest in der 
katholischen Gemeinde St. Bernhard in Bretzenheim. Eingeladen hatte das 
Umweltteam Grüner Hahn der Pfarrgruppe Zaybachtal. „Dein blaues Wunder 

– in deinen Händen“ war der Wahlspruch des Tages. Und passend dazu ließ die 
Gemeinde in der voll besetzten Kirche beim Schöpfungsgottesdienst zu Beginn 
einen großen aufgeblasenen Erdball durch die Reihen kreisen. Pfarrer Markus 
Kölzer gratulierte Gemeindereferentin Dunja Puschmann zum 25-jährigen 
Dienstjubiläum. Gemeinsam gaben beide geistliche Impulse zum Thema Schöp-
fungsbewahrung. Auch die Lieder, mitreißend begleitet von der Draiser Band 
Taktvoll, passten dazu.

300 Gäste schlenderten im Anschluss über den Schöpfungsmarkt im neben-
an liegenden Gemeindegarten. Dort waren etliche bunte Stände aufgebaut. 
Der Mainzer Mitgliederladen SoNaKo (solidarisch nachhaltig konsumieren) 
präsentierte, wie man Nudeln und Gummibärchen auch unverpackt einkau-
fen kann, die Foodsharing-Gruppe warb dafür, dass gerettete Lebensmittel, 
die in den Läden nicht mehr verkauft werden, noch völlig unbedenklich zu 
verwerten sind, und am Stand des Arbeitskreises Naturnahes Grün Mainz gab 
es allerlei Tiere zu entdecken, die fast allen Gästen unbekannt waren. Bei der 
Nachhaltigkeitsrallye gab es Holzkunst und Pflanzen zu gewinnen, an den 
Ständen der KiTas St. Georg und St. Bernhard bastelten die Jüngsten bunte 
Windlichter und testeten allerlei Untergründe beim Barfußpfad. Die katholische 
öffentliche Bücherei St. Georg präsentierte zum Thema passende Literatur. Die 
Heinrich-Mumbächer-Schule (HMS) war ebenso vertreten wie die Ministranten 
der Pfarrgruppe, der Weltladen und Christians for Future.

Haben das Fest organisiert: Die Mitglieder des Umweltteams der Pfarrgruppe Zaybachtal mit (v. l.) 
Verena Stenger, Frank Röder, Beate Martens, Elisabeth Rix, Dr. Martin und Dr. Lisa Dennebaum, 
Christina Langenbahn und Dr. Anna Cassau.� Foto: Edith Wittenbrink

https://de.freepik.com/fotos/hintergrund   Hintergrund Foto erstellt von wirestock        

Jetzt klimaneutral drucken –

AUS DEN RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN

„So ein schönes Fest und die Sonne lacht den ganzen Tag vom blauen Him-
mel“, sagte eine begeisterte Besucherin, die überrascht war, „dass es hinter der 
Kirche noch so einen großen Garten gibt“. An den vielen Tischen genossen die 
Gäste dort ihr vegetarisches Mittagessen, das die für ihre Kochkünste bekannte 
Familie Pedrozo mit viel frischem Gemüse zubereitet hatte. Der Erlös des 
Essens, 600 Euro, ging an die René-Pedrozo-Hilfe, ein gemeinnütziger Verein, 
der in Not geratene Menschen auf den Philippinen unterstützt. Zum Nachtisch 
gab es am Nachmittag Muffins aus aller Welt, mit Feuereifer verkauft von den 
Kommunionkindern der Pfarrgruppe.

Der Bläserkreis St. Achatius bereicherte mit Schülern der Bläserklasse der 
Heinrich-Mumbächer-Schule das Programm ebenso musikalisch wie der Kin-
derchor der Philippus-Gemeinde, der von allerlei interessanten Tieren sang. 
Auf der gleichen Bühne begeisterten die Tanzmäuse der TSG, bevor das Jump 
Attack Showteam der TSG-Rope-Skipping-Leistungsgruppe den viel umjubelten 
Schlusspunkt setzte.� Christina Langenbahn

Baumpflege  Sturmschäden-Beseitigung
Spezialfällungen  Baumwurzelentfernung

Inhaber: Karsten Stoepel

Essenheimer Straße 134
55128 Mainz

mail@ks-baumpflege.de
www.ks-baumpflege.de

facebook.com/ks.baumpflege

Tel.: 0 6131/720 9476
Fax: 0 6131/720 95 08
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NACHHALTIGKEITSINITIATIVE BRETZENHEIM (NIB)

Ackerfest „Acker ist Leben“
Aktionsnachmittag bei strahlendem Sommerwetter

„Was diese Strohballen-Türme wohl bedeuten?“, mag sich mancher Spa-
ziergänger und Radfahrer im Bretzenheimer Becken Richtung Gonsenheim 
gedacht haben. Das Ackerfest am 9. September verdeutlichte es: Unter dem 
Motto „Acker ist Leben“ zeigte das Netzwerk nachhaltige Stadtentwicklung 
unter Federführung der Nachhaltigkeitsinitiative Bretzenheim (NiB) sowie in 
Kooperation mit Landwirten auf, wie wertvoll diese Flächen gerade im städ-
tischen Umfeld sind: für Stadtklima, Ernährungssicherheit und Biodiversität. 

Mehrere Umwelt- und Nachhaltigkeitsgruppen waren beteiligt. Eine Karte 
der Solidarischen Landwirtschaft (Solawi) zeigte die hohe Bodengüte des 
Gebiets, welche Kinder anhand von Bodenproben erforschen konnten: Trotz 
längerer Trockenheit wimmelte es in der Erde von Regenwürmern und anderen 
Lebewesen, die sich in Binokular und Becherlupen beobachten ließen. Auch 
für den Wasserhaushalt sind Ackerflächen wichtig, wie die NiB mit einem Was-
ser-Experiment aufzeigte. Rote Bete oder Zwiebel? Verschiedene Feldfrüchte 
ertasteten die Besucher beim Stand des Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND). Viele Anwesende waren erstaunt bis fassungslos über die 
Größe des Areals. Die Strohballen markierten, zusammen mit roten Fähnchen, 
ein Gebiet von rund 50 Hektar entlang der Saarstraße, das in ein „Biotech-
Areal“ umgewandelt werden soll, was die teilnehmenden Gruppen aus 
verschiedenen Perspektiven kritisieren. Ein Besucher betonte: „Gut, dass mit 
dieser Aktion auf die Fläche aufmerksam gemacht wird.“ Edith Heller (Mainz-
Zero) berichtete: „Viele Menschen machen sich Sorgen, weil sie hier gerne in 
der Natur unterwegs sind. Sie erfahren die durchziehende Frischluft hautnah 
und wollen keine weitere Einschränkung, weil durch die jetzige Bebauung schon 
eine Verschlechterung eingetreten ist.“ Die besten Kaltluftentstehungsgebiete 
seien zusammenhängende Ackerflächen. Das betroffene Gebiet sei zudem eine 
wichtige Frischluftschneise. Martina Diezinger (Parents for Future) ergänzte: 
“Bereits beim Bau des Stadions lagen die gleichen Argumente für den Erhalt 
des Ackerbodens auf dem Tisch. In Zeiten zunehmender Erhitzung der Innen-
städte dürfen wir wertvolle Ackerböden nicht versiegeln.“ Eine Exkursion zu 
Tieren und Pflanzen durch Dr. Florian Menzel (Universität Mainz) fand regen 
Anklang und verdeutlichte, was die Tierfiguren rund um das Festgelände 
symbolisierten: dass auf dem Gebiet viele, auch bedrohte, Tierarten zu Hause 
sind, die es zu schützen gilt.� Eva Mehlmer, NiB

NiB Aktuell
Wasserquartier

Neben den fünf schon bestehenden Refill-Stationen (Salon Marc-Andree 
Neher, Mauerblümchen, Friseurteam Wuschelkopf, SoNaKo, ZMO) konnten 
noch zwei weitere Refill-Stationen gewonnen werden: Backhaus Schroer und 
Jacques‘ Weindepot!

Außerdem soll es – voraussichtlich am 11. November – eine Veranstaltung 
für Kinder mit der Künstlerin Eymard Toledo zum Thema Wasser geben. Nähere 
Informationen folgen.

Blühpatenschaften
Das laufende „Blühpatenjahr“ wird durch eine weitere Blühpatin unter-

stützt. Im nächsten Jahr soll es weitergehen! Dazu melden wir uns rechtzeitig. 
Fragen bitte stellen an: nachhaltiges-bretzenheim@posteo.de

Spende von N‘Eis
Die Arbeit der NiB wurde von „N‘Eis – das Neustadt-Eis“ mit einer großzügi-

gen Spende unterstützt.� Andrea Oppacher-Friedrich

Führung „Wasserwege in Bretzenheim“
Die Führung läuft im Rahmen einer Kooperation zwischen der Nachhal-

tigkeitsinitiative Bretzenheim und dem Verein für Heimatgeschichte Bretzen-
heim-Zahlbach. Sie findet am Samstag, dem 07.10., von 15 bis 17 Uhr statt. 
Wir starten im Dantehaus, Dantestraße 13, beim Verein für Heimatgeschichte 
Bretzenheim-Zahlbach. Dort wird zum Einstieg in das Thema „Wasserwege in 
Bretzenheim“ ein kurzer historischer Überblick vermittelt.

Danach wird es einen Rundgang zu ausgewählten themenbezogenen 
Standorten geben. An diesen Stellen werden sowohl historische als auch 
ökologische Fakten und Zusammenhänge präsentiert. Die ReferentInnen sind: 
Dr. Margret Johst (Hydrologin), Winfried Schmitt (Verein für Heimatgeschichte 
Bretzenheim-Zahlbach), Andrea Oppacher-Friedrich (Nachhaltigkeitsinitiative 
Bretzenheim).

Die Gesamtdauer der Veranstaltung wird etwa zwei Zeitstunden sein. Die 
Teilnahme ist kostenlos, über eine kleine Spende freuen wir uns natürlich.

� Andrea Oppacher-Friedrich

� Foto: Andrea Oppacher-Friedrich

Inh. Dipl. Ing. H. Keyhanfar · Tel. 06131/2172880 · Mobil: 0172/6139210

Garten- & Landschaftsbau

Neuanlage · Umgestalten · Gartenpflege
Pflaster- u. Steinarbeiten · Holzarbeiten u. Zaunbau aller Art 

Fällarbeiten · Rollrasen · Pflege vom Garten u. Ganzjahrespflege

POPULUS
Wir empfehlen: frische Münchner Weißwurst, Pfälzer Saumagen, 

hausm. Leberknödel, Krustenbraten, Leberkäse,  
hausgemachte Quiche für Ihren bayerischen Abend

Metzgerei Walz · Suderstraße 5 · 55120 Mainz 
Telefon 06131 / 22 77 71 · Telefax 06131 / 250 41 49 

E-Mail: info@metzger-walz.de · www.metzger-walz.de

Jeden Freitag von 8-13 Uhr 

auf dem Bretzenheimer 

Wochenmarkt
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ATTRAKTIVE BAU- UND ABRISS-
GRUNDSTÜCKE IN MAINZER BEST- 
LAGEN ZUM KAUF GESUCHT! 
SELBSTVERSTÄNDLICH IN SERIÖSER 
ABWICKLUNG – ZUM HÖCHSTPREIS! 
SPRECHEN SIE UNS VERTRAUENS-
VOLL AN. WIR FREUEN UNS ÜBER 
IHREN ANRUF!

EBLING 
BAUPROJEKTE GMBH

TEL       06131 36 41 41   
MOBIL  0171 27 22 399
www.ebling-bauprojekte.de

KULTUR
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Kultur im ZMO Mainz e.V.
Es geht wieder los, freuen Sie sich drauf!
Der ZMO e.V. in Mainz-Bretzenheim hat sich seit über 50 Jahren der Integ-

ration, Versöhnung und fruchtbaren Zusammenarbeit verschiedener Kulturen 
verschrieben und veranstaltet regelmäßig Konzerte, Lesungen und Ausstellun-
gen – welches Medium eignet sich besser für Verständnis und Integration als 
das der Kunst?

Für die kostenfreien Kulturveranstaltungen im ZMO finden Sie alle Details 
im Internet unter www.zmo-mainz.de/kulturtermine/ 

Der ZMO Mainz e.V. freut sich über Spenden. Veranstaltungsorte sind die 
Vereinsräumlichkeiten in der Karl-Zörgiebel-Straße 2 in Mainz-Bretzenheim. 

Die Kulturtermine im Überblick: 
•	� Konzert (Klassik): Streichquartett Concertino, 06.10.2023, 19:00 Uhr
•	� Konzert (Klezmer): Mischpoke, 13.10.2023, 19:00 Uhr
•	� Ausstellung des Mal- und Kreativkurses „Lebenskunst“ 14.10.– 18.11.2023 

Vernissage: 14.10.2023, 17:00 Uhr
•	� Konzert: East meets West, 21.10.2023, 19:00 Uhr
•	� Konzert (Oldies): Hawaiian Steel Guitar, 27.10.2023, 19:00 Uhr
•	� Lesung mit Hildegard Bachmann: „Von allem ebbes“, 03.11.2023, 19:00 Uhr
•	� Konzert (Modern Melodic Jazz): TAGaktiv, 10.11.2023, 19:00 Uhr
•	� Konzert: Absinto Orkestra, 18.11.2023, 19:00 Uhr
•	� Lesung mit Vougar Aslanov: „Russisches Gesetz“, 24.11.2023, 19:00 Uhr

Mehr Informationen über die Veranstaltungen unter: www.zmo-mainz.de 
Das Team des ZMO freut sich auf Ihr Kommen und Ihr Mitmachen.

� Margret Johst

DACH & RINNE
Reparatur und Dachsanierung GmbH

Friedrich-Koenig-Straße 23
55129 Mainz-Hechtsheim

info@dach-und-rinne-mainz.de
www.dach-und-rinne-mainz.de

Sprechen Sie uns an:

06131 / 555870

Flach- und Steildachsanierung
Terrassen, Balkone & Garagen
Dachrinne & Fallrohre
Dachreparaturen
Wärmedämmung
Photovoltaik

entra lverband Deutscher  und Osteuropäer

ZMO Mainz e.V. 
Karl-Zörgiebel-Straße 2, 55128 Mainz
Öffnungszeiten 
Mo-Fr: 11:00-18:00 Uhr 
Sa: 10:00-14:00 Uhr
Annahme von Sachspenden 
Mo-Fr:  11:00-16:00 Uhr 
Sa: 10:00-13:00 Uhr 
Termine online über www.zmo-mainz.de 
oder telefonisch Mo-Fr 11:00-15:00 Uhr
Telefon 
Spendenannahme:  (06131) 2176802 
Kleidung und mehr: (06131) 2176801 
Buchstabensalon: (06131) 7323307 
Geschirr und Gerät: (06131) 9322726

SECONDHAND-MARKT für  
Bekleidung, Hausrat, Geschirr, 
Bücher, Spiele, Medienträger und mehr

KULTURFORUM 
Ausstellungen, Konzerte,  
Lesungen, Theater und mehr

FREIZEIT 
Kurse und Workshops 
für Kinder und Erwachsene

INTEGRATIONSHILFE - Sprachtreff, 
Beratung in schwierigen Situationen

Mehr unter:

www. 
zmo- 
mainz.de
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JETZT MITMACHEN

Leckeres Eis!

Eine kurze Frage zum Schluss an alle 
kleinen und großen LeserInnen 

Wo steht diese, zugegebenermaßen kleine aber wichtige Stele (und wofür 
steht sie)? Wir danken Rose Marie Reinhardt für diesen Bildvorschlag.

Die Antwort bitte mit Vor- und Nachnamen – und Alter, wenn du magst – 
bitte senden an: redaktion@bretzenheim-gestalten.de 

Die Namen der EinsenderInnen mit der richtigen Antwort veröffentlichen wir 
im nächsten KURIER so wie hier: 

Die richtige Antwort zum Rätsel im letzten KURIER: Das ist der Sprudelstein, 
der namensgebend im Eibenweg in Bretzenheim-Süd im Biotop „Am Sprudel-
stein“ lustig vor sich hin sprudelt. Eine Nachbarschaftsinitiative um Hans Schiek 
sorgt hier dafür, dass sich die Natur auf 400 Quadratmetern entfalten kann, 
für Tiere wie die Wildbienen, Gartenschläfer, Igel und Fledermäuse und für 
die Kinder, die helfen bei der Pflege, auch der Aufstellung von Nistkästen und 
Igelhöhlen und dem Bemalen bunter Schilder mit diesen Tieren … 

Julius A. (12), Aaron (9) und Silas (12) B., Zaneta R. (Ü30), Thomas K., Han-
nes (5) und Marlene (8) F., Leila (5) und Pola (2) K., Felicitas (6) und Konrad 
(8) F. haben die richtige Antwort gewusst.

Herzlichen Glückwunsch – und vielen Dank fürs Mitmachen!

� Text und Foto: Peter O. Claußen

Familie Meier-Khan hat sich nach einer Wanderung ein leckeres Eis gegönnt, 
aber bei den heißen Temperaturen hat es ganz schön Flecken hinterlassen.

Wer hat welches Eis gegessen?
� Text und Illustration: Bettina Nutz


